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l^aushaltssatzung des provinzialverbandes der Nheinprovinz
für das Rechnungsjahr 1934.

Auf Grund des 8 6 des Gcmeindefinanzgesetzesvom 15. Dezember 1933 (G3. 3. 442) wird, nach¬
dem der Entwurf der haushaltssatzung zwei Wochen lang öffentlich ausgelegen hat, folgende haus¬
haltssatzung festgestellt!

§ 1. Der dieser 5atzung als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1934 wird
im ordentlichen Haushaltsplan

in der Einnahme auf...............106 654 900 HK
in der Ausgabe auf................106 654 900 H^

und im außerordentlichen Haushaltsplan
in der Einnahme auf............... 10 234 346 K^
in der Ausgabe auf................ 10 234 346 H^

festgesetzt.
§ 2. Die vrovinzialumlage für das Rechnungsjahr 1934 wird wie folgt festgesetzt:

1. auf 11,97«/» der den Ltadt- und Landkreisen, bei letzteren einschließlich der zugehörigen Gemeinden,
für das Rechnungsjahr 1934 zufließenden Überweisungen aus der Reichseinkommen- und Rörper-
schaftssteuer,

2. auf 11,97°/° des Reichssatzesder im Rechnungsjahr 1934 in den 3tadt- und Landkreisen aufkommen¬
den Rürgersteuer,

3. auf 16,51 o/o der in den 5tadt- und Landkreisen vom 3taate veranlagten Realsteuern nach dem 3tande
vom 1. Januar 1934.

3olange die Maßstabsteuern für das Rechnungsjahr 1934 nicht endgültig feststehen,haben die 3tadt-
und Landkreise nach dem in Anlage 5 beigefügten verteilungsvlan auf die vrovinzialumlage halbmonat¬
liche Vorschüsseim Gesamtbeträge von 14 490 000 H^i zu leisten, die zum 5. und 20. eines jeden Monats,
erstmalig zum 20. April 1934. zu zahlen sind.

§ 3. Der höchstbetrag der RassenKredite, dje im Rechnungsjahre 1934 zur Kufrechterhaltung
des Vetriebes der LandeshauptKasse in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 10 Millionen .NK
festgesetzt. Auf Grund von Ermächtigungen früherer haushaltssatzungen oder gemäß § 10 Abs. 3 des
Gemeindefinllnzgesetzesin Anspruch genommene und noch nicht zurückgezahlte Rassenkredite sind nicht
vorhanden.

§ 4. Der Darlehnsbetrag, der zur Vestreitung von Ausgaben des außerordentlichen Haushalts¬
plans im Rechnungsjahre 1934 dienen soll, wird auf 9 496 291 H/5 festgesetzt. Er soll nach dem
Haushaltsplan für folgende EinzelzweckeVerwendung finden:
1. für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen im Landstraßenbau ..........6 810 385 AF

(davon im Vorjahre bereits bewilligt und genehmigt 7 348 440 <N^)
2. für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen auf dem Gebiete der Landeskultur ..... 856 750 H^i

(davon früher bereits bewilligt und genehmigt 23 750 HH)
3. für Vaumatznllhmen zwecks Erhaltung des rheinischen RunstdenKmälerbestandes . . 178 000 HK

(bereits im Vorjahre bewilligt und genehmigt)
4. für Instandsetzungs- und Crgänzungsarbeiten an den Anstalten der Rheinischenpro-

vinzillluerwaltung......................1 651 156 H^i
(bereits im Vorjahre bewilligt und genehmigt).

Düsseldorf, den 16. April 1934.
Der Gberpriisident der Nheinprovinz

(Verwaltung des provinzialverbandes).

Freiherr von Lüninck.
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